
D  as Intereſſe für die Erſchließung und Durchforſchung Afrika's,
insbeſondere Süd⸗Afrika's hat ſich bedeutend geſteigert, ſeit FDr⸗
ſcher Die ein Eduard Mohr, Serpa Pinto, —1 Hol ihre gefahr⸗
und mühevollen Reiſen veröffentlicht haben So ge Verdienſte ſich
aber auch ieſe Männer die Wiſſenſchaft erworben haben, das
chriſtliche Gemüth gib ſich hiemit nicht zufrieden, CS verlangt, daß die

Völker jenes dunklen Erdtheiles chriſtianiſirt und dadurch civiliſirt
werden 2  —— dieſe höchſte Aufgabe iſt nun einzig die katholiſche Kirche
geeignet und autoriſirt. Daher hat ſie im Bewußtſein ihres Berufes
neueſtens unternommen, die orſcha des Heiles Iu das eigentliche Herz
Süd⸗Afrika's 5  U tragen; ſie gründete die Sambeſi-⸗Miſſion, und ber
gab deren Leitung und Pflege den Jeſuiten.

M vorliegenden Buche werden die yſten drei Expeditionen: die
Reiſe u da Matabelenland, aun die Ufer des Sambeſi und nach em
Lande des Abagaſenhäuptlings Umſila, mit ihren Mühſalen, Opfern
und Erfolgen, endlich der binnen Jahresfriſt erfolgte od vier
hoffnungsreichen Miſſionären, denen bald ein fünfter folgte, n einge⸗
hender Weiſe geſchildert. Uebrigens wird dem Leſer auch das cultur—
geſchichtliche Bild, welches ihm andere Afrika-Reiſende entworfen haben,
m mehr als einer Hinſicht namhaft erweitert.

00 Buch iſt mit einem alphabetiſchen Inhaltsverzeichniſſe, zahl⸗reichen Illuſtrationen und Karten ausgeſtattet, und an der
Spitze das Bild des Superiors der SambeſiMiſſion. Es iſt den vielen
Wohlthätern, beſonders den deutſchen Katholiken gewidmet, welche zurGründung der Miſſion Bedeutendes beigetragen und n den 00PP Terörde und Fuchs aus Weſtphalen die erſten Opfer des Todes
beigeſtellt haben. Möge eS deren Intereſſe an der Sambeſi-⸗Miſſion
wachhalten, und V  U weiteren Geheten und Almoſen anregen ein
Wunſch, der auch für Oeſterreich gilt, nachdem zwei Jeſuiten der öſterr.Ordensprovinz, die hochw. PPPü Wehl und Heep, gleichfalls Im Dienſte*  jener Miſſion ihr Lehen eingebüßt haben.

Linz. Ad Schmuckenſchläger.
Atlas bibliſchen Geſchichte Gebrauche u Gymnaßt ien,

Real.  2  2 Un Bürgerſchulen. Acht Blätter m Farbendruck. Vierte,
gänzlich umgearbeitete und verbeſſerte Auflage von Issleib-KönigsAtlas bibliſchen Geſchichte. Gera. Verlag Issleib und
Rietzſchel. Preis

Inhalt: Canaan Zeit der Patriarchen. 2 Paläſtina
nach der Eintheilung m zwölf Stammländer und dem ſpäteren Zerfallmn zwei Reiche Paläſtina der Rückkehr der Juden aus der
babyl. Gefangenſchaft bis Ur Zerſtörung Jeruſalems durch T.  itus.
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Die Sinai⸗Halbinſel m  1 dem Zuge der Israeliten ur die Wüſte,
und Canaan I Zeit der Eroberung. Ueberſichtskarte der Reiſen
Jeſu durch Paläſtina. Pauli Miſſionsreiſen. Jeruſalem der
Zeit Chriſti bis 5 Zerſtörung durch Titus. Jeruſalem n ſeinem
gegenwärtigen Zuſtande. Die Ausführung iſt geſchmackvoll, und der
heutigen Kenntniß des heiligen K Se  hr empfehlenswerth.
Geſchichte der Rorddeutſchen Franziskaner⸗Miſſionen der

Sächſiſchen Ordens-Provinz h Kreuz. u Beitrag Kirchen—
geſchichte Norddeutſchlands nach der Reformation. Mit Unterſtützung
der Görres⸗Geſellſchaft herausgegeben von Franz Wilhelm Woker,
Pfarrer 5 Halle S Freiburg, Herder. — 880 9u 80⁰ XII
U. 735 H M‚

Der Gegenſtand des vorliegenden Se  kes darf das regſte Intereſſe
eines jeden Kirchengeſchichtsfreundes und für ſeine Kirche varm fühlenden
Katholiken n Anſpruch nehmen. Es iſt nämlich ein die Kirche
hochverdienter Orden, deſſen begeiſtertes Wirken für den kath. Glauben
In einer Reihe Jahrhunderten während und nach der Refor⸗
mation, un jenem weitgedehnten Gehiete der ſächſiſchen ande,
die ſich als einen 0 fruchtbaren Boden für die kirchliche Revolution
erwieſen haben und auf die der Bonifazius⸗Verein u neu Zeit
die Blicke der Katholiken Deutſchlands und Oeſterreichs elenkt hat
Die Akteurs der großen kirchlichen Tragödie zeigen ſich un nicht Iu

Umriſſen, ſondern IU lebensvollen, faßbaren Zügen, B Luther
und Albrecht von Brandenburg, daß j

ſie uns aum In einner Refor⸗
mationsgeſchichte 0 lichtvo entgegengetreten ind; doch wir wollen der
formellen Beurtheilung des Wẽé

8.

Erke⸗

UV nicht vorgreifen. Der Verfaſſer
5theilt ſein W  der n ünf Bücher. Das er behandelt „des Franzis⸗
kaner-Ordens Sächſiſche Provinz V Kreuz Uund das Kloſter der⸗—
ſelben 6 Halberſtadt“, welche lange Zeit der Mittelpunct des kirch  2
lichen Lehens n ſpäterer Zeit war S —*—— zweite Buch
beginnt den eigentlichen Gegenſtand des Wé  erkes Es behandelt dre
Miſſionen U e d 6— Deſſau, Zerbſt, Magdeburg, Dresden
und Friedrichslahrn (O. 311—327). großem Intereſſe iſt die
Charakterſchilderung des unglücklichen Cardinals Albrecht von Branden—
burg, der, wie der Verfaſſer zeigt, dem alten Glauben treu ergeben,
ur ſein materielles Bauen den geiſtigen Bau des katholiſchen lau⸗
bens niederriß und dadurch dem Glauben, **  ohne eS V wollen,
die Wege ehnete. leberhaupt Hietet dieſes Buch der anziehenden
Parthieen auch über das Verhältniß Luthers zun Cardinal Uund 5
Franziskanerorden, II deſſen Haf ſich der Groll alles Katholiſche
ebhaft widerſpiegelt, E viele, daß wiy Ungern die un für eine Recen—


